
270 Puxbaum — Quaedt.

Puxbnnm von Mindens

fcld. Der Jngenicurhauptm.,
Johann Anton Puxbaum, wurde

im Jahre 1777 mit dem Beisatz

von L. geadelt, v. M. E., 413.
Puxcr. Ein steycrmärkischcs

Nittcrgeschlecht, welches Puchs in

Steyermark besaß. Schmutz, III.
236.

Pynsen v. der Aa. Nicht

Pyscn, wie 49. im I. Th. des
A. Lex. durch einen Druckfehler

steht, ein freihcrrliches, eigentlich
niederländisches, im Jahre 1733

ausgestorbencs Geschlecht. Gauhe,

I. 1286. und Zcdlcr, 29. Bd.,
1793.

D.vrck, Dürck. Eine uralte

Familie in Schwaben, deren gleich¬
namiges Stammhaus in d. Ober¬

pfalz liegt, welche das Dankwort

von P. im Jahre 1396 von den

Landgrafen zu Lcuchtenbcrg zur

Lehn empfangen hat. Bürger¬
meister, vom schwäbischen Aoel,
268. Von Falkenstein, /Vialoet.

IVooclgav. IV. Nachl. 323. Zed-

ler, XXIX. 1806.

51

Auaalen, Elnalen. Eineholl-
stcinische Familie, aus welcher

Juerus Q. im Jahre 1448 in

Urkunden vorkommt. Angcli, holl-

steinische Adels - Cbron. Gauhe,

I. Th. 1286. IVuikvvorti liino-
Dne. IIol!«>1. ot Klo.^vic:.

Zedlcr, 30. B. 6. Sicbmachcr,
III. 164. N. 7.

LVuaay, Nuayen. Eine

pommcrischc Familie auf der In¬

sel Rügen, wo auch ihr gleich¬

namige's Stammschloß gelegen ist.
Micrälii Pommcrland, 146. VI.

Gauhe. II. 907. Zcdlcr, 30. B.
132. Sicbmacher, V. 163. N. 10.

Skuad. Eine Ritter-Dyna¬

sten- seit dem Jahre 1620 Frei¬

herren- Banner- und z. Theil

Grafen-Familie, die in Jülich,

Eleve, in den Niederlanden, be¬

sonders in den Rheinlanden be¬

gütert war, und sich durch ihre
verschiedenen Häuser und Linien

unterschied, nämlich: Q. von >

Buschfeld, FlammerSheim, Har-

dcnbcrg, LandSkron, Nvide, Sta-

dcck v. Alsbach, Wickenratb (von

welcher Linie Einige im Jahre

1762 in den Reichsgrafcnstand

erhob, wurden) u.Zoppenbroch. !c.

Humbracht, Tab. 214. und f.,
der 1260 mit einem Ritter von

Q. die Stammrcihe anfängt. V.

Hattstcin, I. 412— 17. Gau¬
lle, I. 1286. und f. Zcdlcr, 30.

B. 11. und 36., der aus Quad

und Quadt irrig zwei verschiede¬
ne Geschlechter macht. V. Stei¬

nen , Tab. 6. N. 4. Allgemein,

genealogisches Handbuch, I. Th.

723 — 26. Gothaischer genealo¬

gischer Hofkal. 1826. 174. und
f. Sicbmacher, I. 123. N. 16.

I. 131. N. 7. Tyroff, 86. 228.

Von Mcding, II. N. 670 — 72.
Robcns, I. 268 — 238.

Ckuacdt. Ein freiherrliches

Geschlecht im H. Jülich, dem

die vormalige unmittelb. Reichs-



Qualandro Quentell, Z71

Herrschaft Wyckard zustand. Gau-

he, II. 997. Zcdler, 30. B.,
S. 36.

C-unlandro. Ritter, die in

Steycrmark im Jahre 1722 die

sicycrische Landmannschaft erhiel¬
ten. Schmutz, III. 236.

D Cluarient, Guavient, Cluas
l'ieiiti. Der obcröstrcichische Nc-

gimentsrath Carl Joseph Q., w.
im Jahre 1716 Graf, von M.

E-, 26. Siebmachcr, III. 97.

N. 2. hat ein Wappen von den

Quaricnti in Tyrol. Wahrschein¬

lich gehört der vorgenannte, u.

diese tvroler Familie zu d. Gua-

rient, Quaricnt, die im I. Bd.

474. aufgeführt sind, u. wird

hier noch bemerkt, daß es an d.

obcngcnannten Stelle des A. L.

nicht Racal, sondern Racal hei¬

ßen müsse.

Äniarin. Der nicdcröstrcich.

Rcgicrungsrath, Leibarzt u. Qber-

director der allgemeinen Kran¬
kenanstalten, wurde i. I. 1790

Freiherr, von M. O., 78.

Quasit. Ein braunschwcigi-
sches Geschlecht. Siebmachcr, l.

180. N. 12. Tyroff, I. Band.
.. 86. A.

Cikuast. Auch Schenken von

Quast genannt, eine sehr alte

j Familie, die schon im I. 926

in die Mark Brandenburg nach

Bertreibung der Wenden daraus

sich begeben hatte, nachher aber

besonders in dem Anhaltischen u.

Pvmmerischen begütert war. Sie

hatten einen Stammsitz gleiches
Namens im Anhaltischen. An-

gcli, mark. Chronik, 39. Gauhe,
l. 1287. Zedlcr, 30. B. 121.

Beckmanns anhaltische Hist.
W

Clunsta v. Nuastcilbcrg.

Der Capitainlicutcnant H. Q.,
wurde im Jahre 1763 mit dem

Zusätze von Q. geadelt, v. M.
O., 246.

Clttnjralla v. Snbionctta.

Herzog von Vincenz, auch F.

zu Bozzolo, erhielt vom Kaiser

Joseph l. für sich u. den jedes¬

maligen Erstgebornen männlichen

Geschlechts die Prädicate: Durch¬

lauchtig und Zerenisslme. von
M. O., 2.

Skuay. Ein pommerisch. Ge¬

schlecht auf d. Insel Rügen, wo

es sehr begütert war. Gauhe, I.

1288. Siebmachcr, V. 163. N.

10. Zedlcr, XXX. 132.

CQicdcr r>. Clucderburg.
Georg Peter Q., wurde im I.

1703 mit dem Zusatz von Q.

geadelt, von M. E., 413.

iQucdlulburg. Ein altes ad-
liches Geschlecht, von dem einer

in einer bei von Ludwig in Iko-

lic>. N.-mpl. 'I'. V. 271. befind¬
lichen Urkunde in dem I. 1243

vorkommt. Zedler, XXX. 169.

Tyroff, 127.

Clucist. Eine preußische Fa¬

milie, von welcher wenigstens in
der Mitte des 18tcn Jahrhund,

sich einige am preußischen Hofe

befanden. Ranfts geneal. histor.

Nachricht. XIX. Th. 634. Zed¬
ler, XXX. 174.

tQucliin. Der O. d. Rechte,

Albert Florian Q. in Tyrol, w.

im Jahre 1739 geadelt, v. M.
E., 413.

tQuentcll. 1) Der Reichs¬

hofrath und Rcichshofsiscal Jo¬

hann Thomas, Edler v. Q., w.

im Jahre 1714 Reichsfrciherr. v.

M. E., 90. — .2) Der Pfalz-

i



272 Querfurt —

neuburgische Hofrath, Truchseß?c.,
nachherigeGeheimcrath, Thomas
Ferdinand, erhielt den 16. No¬
vember im Jahre 1715 v. Ch.
Johann Wilhelm ein Freiherren-
Diplom, und den 2ten April im
Jahre 1734 vom K. Karl VI.
ein böhmisches Baronatsdiplom,
so wie die Cöl mische Linie schon
im Jahre 1690 ein dergleichen
Diplom decretirt, und 1714 den
24sien Jnni ausgefertigt erhielt.
>N. von Lang, 208. und folg.
Siebmacher, V. 2ll. N. 10.

Eillerfurt, ched. Eiueru-
fürt, Eiuernforth. Cun sehr
altes src.herrliches und Edl. 3hcr-
rcn - Geschlecht in Obcrsachsen,
deren Schloß, Statt u. Herr¬
schaft (jetzt Fürstenthum) an der
thüringisch. Grenze gelegen, aus
welchem K. Lothar, u. 8 Burg¬
grafen von Magdeburg entspros¬
sen seyn sollen, auch war einer
vom Jahre 1147 — 53 Bischof
zu Würzburg. Als im Jahre
1264 die alten Grafen v. Mans-
feld ausstarbcn, nahmen sie den
gräflichen Character von diesem
Hause an, so wie deren Güter,
theils durch Vermahlung, theils
durch Kauf an sie gelangten. Sie
theilten sich damals in d. Mans-
fcldische und in die Querfurtische
Linie, welche letztere mit Bruno
IV. im Jahre 1436 ausstarb,
worauf ihre Besitzungen an das
Erzstist Magdeburg, hernach an
Chursachsen kamen, u. jetzt Preu¬
ßen gehören. Bruno, I. Edler
von Q. kam schon im Jahre
880 vor. C. Spangenbergs quer-
furter Chronik. Jena, 1530. 4.
Hartknochs Preußen, I!. Theil,
K. 5. 456. Hübner, II. Theil,!

Quieton.

Taf. 334 — 36. Gauhe, II.
908 — 14. Zedlcr,- 30. B. 211.
Salver, 20l.

Eiueriu. Carl von Q., w.
im Jahre 1733 böhmischer Rit¬
ter. von M. E., 192.

Eiucrmbeck. Ein ehemaliges
quedlinburgisches Geschl. Abels
sachs. Alterth. II. Th. 590. Zed-
XXX. 215.

Eiuernheim, nicht Einer-
heim, wie Sicbmacher, I. 187.
N. 3. ut Tyroff, Ausg. 85. hat.
Ein westphalisches Geschlecht,des¬
sen gleichnamiges Stammschloß
im Stifte Osnabrück gelegen ist,
welches die Herzoge von Hol¬
stein gekauft haben. Zuerst kommt
A.rian Q. Lu Ende des 14ten
Jahrhunderts in Urkunden vor.
Siebmacher, I. 187. 91. 3. Ty-
roff, I. B. 85. A. Bon Mc-
ding, I. N. -646. Zedlcr, 30.
216. aus Handschriften. Sagit-
tar, Gleich. Hist. 418. Geneal.
Handb. Gauhe, !. 1283. II.
1725. Lüdersens Samml.

Eiuestcuberg s. a. Runiliy.
1) Ein rhcinlandischesGeschlecht,
das aus Böhmen stammt. Sei-
fert. Zedlcr, 30. 232. Gauhe,
I. 1238. II. 914. Sicbmacher,
III. 28. N. 7. Grafen. V. 131.
N. 1. — 2) Der Reichshofrath,
Johann Adam Freiherr von Q.,
wurde im I. 1716 in d. Rcicbs-
grafenstand erhoben, v. M. O.,
S. 27.

Eiucy. Ein brandenburgisch.
Geschlecht.Sicbmacher, V. 145.
N. 9.

Eiuieton v. Roscnwald.
Ein in Bobmen im 13ien Jahr¬
hundert noch seßhaftes Geschlecht.
Gauhe, II. 915. Zedlcr, 30. 259.



Quingenberg —

(Quingenberg. Ein sehr al¬

tes sachsisches, mit Johann Au¬

gust von Quingenberg am 24.
Februar 1670 erloschenes Gcschl.

Konig, II. Th. 749 —67. Gau-

he, I. 1239. Bon Meding, I.
N. 647. Zedler, 30. 273 — 76.

(Quirre. Ein braunschweig.

Patrizicrgeschl. Lüderscns Samml.

(Qllistorp. Joh. Christ. Q.,

k. schwedischer Oberappellations-

Rath und ordcntl. Beisitzer im

Wißmar. hohen Tribunal u., w.

im I. 1792 vom Eh. Sachsen,

als Rcichsverwescr, wegen seiner

Verdienste um das Criminalrccht

in des h. r. Reichs Ritterstand

erhoben. Tyroff, 206.

(Quiter. Eigentlich Frese ge¬
nannt von Quitcr, eine Branche

der von Fresen, die im Hoyai-

schcn begütert war. M. s. a. Frese.
Gauhe, l. 1290. II. 916. Zedler,

30. 333. Bon Meding, I. N.
648. Lüderscns Samml.

(Quiyow, Cluizo, (Quit-

sow, C^uizau. Ein vormals

sehr mächtiges, in Sachsen, in

Raab. L73

der Mark Brandenburg und in

Dänemark, wo sie sich Quitz-

holn schrieben, begütertes Geschl.,
das 1333 schon vorkommt. An-

geli, märk, Chron. Pontoppidani,
Kanales eocles. Duirlaac!. III.

606. Pfeffinger, I. Th.394. Sci-

fcrts Gcneal. hochadl. E. u. K.

424. Sinap, 1. Th. 744. u. f.
Gauhe, I. 1290.11. 1726. Sieb-

macher, 1. 171. N. 1. Mser,
30. 406. Lüderscns Samml.

(Quo,nutbach. Der Canz-

ler von Ludwig führt in kolicz.
Klkivpl. 'IV IV. 234. in einer

Urkunde vom Jahre 1264 einen

Abraham von Q. als Zeugen auf,
nirgends will sich aber auch von

dieser Familie etwas weiter fin¬
den. Zedler, 30. 409.

(Quos, (Quoy. Eine schle-

sische Familie, die wahrscheinlich
erloschen ist, und von der blos

einer im Jahre 1294 als Ritter

des H. blenrici crassi zu^Brcß-
lau vorkommt. Sinap, I. Th.

744. II- Th. 899. Gauhe, IQ
Anh. 1727. Siebmacher, II. 60.

N. 3. B. Meding, III. N. 635.

^aab. Der inneröst'e-'h Re-

gierungs- und Commcrzial-Jn-
tcudenz-Rath ?c., wurde im I.
1766 mit Edler von Ritter, v.

M. O., 138.

Raab von Raubcnbach.

1) Bernhard, General-Kriegs.-
commifsariats-Amtsbuchhalter, w.

im Jahre 1746 mit obigem Zu¬

sätze geadelt, v. M. E., 414. —
11. Band.

2) Der niedcröstreichische Regier.
Rath ?c., wurde im Jahre 1769

Ritter, von M. O., 139.

Raab zu Rauenheim. 1)

Carl Joseph R. zu R., Land-

und Hofrathsbeisitzer in Krain,
erhielt im Jahre 1729 die Be¬

stätigung des Reichsadclstandes,

derselbe wurde als Geh. Rath

und Concommissär bei d. Rcichs-
18
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